
Herzlich willkommen

Heilwig im Überblick

Online Informationsabend für Eltern von Kindern in der 4. Klasse

11.11.25 um 19:00 Uhr



Einblicke:



Einblicke:



Inhalt

1. Einführung: 

⚫ Informationen zu den Personen 

⚫ Ziele dieser Information/Verweis auf weitere Möglichkeiten

⚫ Skizzieren des heutigen Ablaufs/Möglichkeiten Fragen zu stellen

⚫ 2a. Inhaltliches: Das HWG stellt sich vor 

− Heilwig: Fakten und Rahmenbedingungen 

− Heilwig: Schwerpunkte und Bezug zum Schulalltag

− Heilwig: Vormittag und Nachmittag

Noch Fragen?

⚫ 2b. Inhaltliches: Übergang gestalten

− Schulformunterschiede

− Stationen des Übergangs

− Formale Vorgaben der BSB

− Eine Klasse zusammensetzen

Noch Fragen?



Einführung

stehend v.l.: Herr Groß (st.SL), Frau Schütte (Abt.L.5-7)

sitzend v.l.: Herr Dr. Blank-Schneidewind (Abt.L.11/12), Frau Klüsener (SL), Herr Klöpper (Abt.L.8-10), 



Einführung

Ziele der 
Veranstaltung 
heute
HWG im Überblick

Einladung an Sie, an weiteren 
Informationsterminen 
teilzunehmen

Fragen stellen, sich gut 
informiert fühlen

Für Eltern mit Anmeldung: 

13.1.26,19:00 Uhr: 
Tischgespräche (in 
Präsenz)

Zum Nachlesen: 
Informationen auf 
der Homepage 

Für Kinder mit Anmeldung: 

26.11.25,14:00 und 16:00  
Uhr: Workshops (in 
Präsenz)



Das HWG stellt sich vor

Fakten und 
Rahmenbedingungen 
Gebäude und Bau

Schülerzahlen

Altersstruktur/Erfahrungs-
kompetenz des Kollegiums

Aufgaben/Zuständigkeiten

Expertenstellen

Rhythmisierung/ 
Tagesgestaltung



Das HWG stellt sich vor

Schwerpunkte der Schule: 
naturwissenschaftlich 
und künstlerisch  
  
Ausprägung in Klasse 5 
    
Blick auf einen typischen 
Stundenplan einer 5. 
Klasse
Geographie/Theater 
epochal im Wechsel

Bezugspunkte in anderen 
Jahrgangsstufen



Das HWG stellt sich vor
Schwerpunkte der Schule: naturwissenschaftlich und 
künstlerisch Bezugspunkte in anderen Jahrgangsstufen

Schwer-

punkte

JG 5/6 JG 7/8 JG 9/10 Oberstufe

naturwissen-
schaftlich

4 Stunden in 
Naturwissenschaft
(2 Klasse, 2 im WP Band)

Unterricht in den 
Fachdisziplinen 
Bio/Che/Phy
und Informatik

Unterricht in den 
Fachdisziplinen 
Bio/Che/Phy und 
Informatik

2 naturwissen-
schaftliche Profile

Wettbewerbe: 
Informatik Biber
Matheolympiade; 

WP Kurse: Experimentieren/
Forschen/Technik
AGs: Jugend forscht, Robotik

Wahlpflichtbereich: 
naturwissenschaftliches 
Praktikum

(neben Spanisch und 
Debating, Glück)

Wahlpflichtbereich: 
Naturwissenschaft-
liches Praktikum

(neben Social 
Science)

künstlerisch 4 Stunden in Musik
(2 Klasse, 2 im WP Band)
inkl. Konzerttätigkeit
Unterricht im Fach Theater

Unterricht in den 
Fachdisziplinen
Bildende Kunst und Musik

2 gesellschaftlich-
künstlerische 
Profile

WP Drumbinis, Aerophonics 
inkl. Instrumentalunterricht

nachmittags: Teilnahme an 
Bands

Wahlbereich:
BrasSamba
nachmittags: Bands

Wahlpflichtbereich:
Kunst
Musik
Theater 
BrasSamba
nachmittags: Bands

Big Hei



HWG vormittags und nachmittags

vormittags: 
30 Unterrichtsstunden in Jg. 5

Zwei Klassenlehrer*innen

möglichst kleines 

Klassenkollegium

Unterricht zwischen 8:00 und 

13:15 Uhr

Mittagessen um 11:20 und um 

13:15

nachmittags:
Ab 13:15 Betreuungsangebot bis 

16.00 Uhr

Eigene Standortleitung

Hausaufgabenbetreuung

AGs, z.B. Rudern

musikalische Angebote

Fördern und Fordern



nachmittags



Fragen Sie bitte!

HWG stellt sich vor



Schulformunterschiede

Stadtteilschulen:
Klassenfrequenz: 23 SuS

Kein Übergang: individuelleres 
Lerntempo
Mehr Arbeitszeit für Teamarbeit 
vorgesehen
Binnendifferenzierung und 
äußere Differenzierung

Drei Bildungsabschlüsse 
möglich: Abitur, MSA, ESA

Gymnasien: 
Klassenfrequenzen: 28 SuS (plus 2 

IVK)

Übergangssituation am Ende von 
Klasse 6: 
Orientierung an den Standards,
Erwartungen an Voraussetzungen, 
wie Selbstständigkeit, 
Anstrengungsbereitschaft, 
Abstraktionsfähigkeit 

Bildungsabschluss Abitur



Übergang gestalten

Grundschulen

Nach 4 Jahren ein eingespieltes 

Team

Sicherheit im Leistungsgefüge

Wenige Bezugspersonen,

Klassenlehrer*innen prägen den 

Tag und die Rhythmisierung

Lernmethodik individualisierter

Fächeranzahl geringer

Gymnasium neu in Klasse 5: 

ich – die Gruppe – wir?

der/die Besten sein

pro Fach eine/n Fachlehrer*in

nur wenige Stunden beim KL*in

90 Minuten Unterrichtseinheiten 

viele Fächer, viele Materialien

mehr Schüler*innen pro Klasse

viel größeres System



Übergang gestalten

Anmeldewoche im 
Feb.

formale 
Anmeldung und 

Kennenlerngespräch

Schulplatzbestätigung 
durch die BSB im April
Informationen und 

Einladung zum 
Spielenachmittag

Abschied - Sommerferien - Neuanfang

Schuljahresbeginn
Einschulungsfeier 

und drei Klassentage 
mit 

Klassenlehrer*innen 
und 

Schülerpat*innen

Aktionstage
Gemeinsam Klasse 

sein!
Wandertage im 

September und im 
November

Kennenlernreise
7.-11.9.26

zwei 
Übernachtungen, 

Reise mit dem Zug 
nach Kappeln an der 

Schlei

Spielenachmittag für 
die Kinder der 5. 

Klassen
deine neue Schule 

beschnuppern
4.6.26



Verfahrenswege

Verfahrensweg:
Grundschule empfiehlt – Eltern entscheiden
Bei der Schulplatzvergabe gesetzt: Geschwisterkind

Entscheidung gilt für mindestens zwei Jahre
Schulformwechsel ist Entscheidung der BSB

Tipp des HWG dazu: : Drei Schulwünsche angeben

Darüber hinaus: Wohnortnähe



Was bedeutet Wohnortnähe?

Beispiel: Unangenehmster Fall: 

Alle drei Wunschschulen sind 

mit ihren Erstwünschen voll

Konsequenz = Zuweisung einer 

Schule in zumutbarer 

Entfernung

Hinweis: Zur Berechnung des Weges den „Schulwegrechner“ der 

Behörde benutzen

Reguläre Schulplätze am HWG: 112 

1. Wunsch 1800 m

2. Wunsch 450 m

3. Wunsch 2200 m 



Eine Klasse zusammensetzen



Fragen Sie bitte!

Übergang gestalten
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